
Für das Nachschlagewerk’ 
Für die Fachpresse»

Ja
Ja 128

Für die amtliche Sammlung’ Ja

Gesetz• BAT §§ 22, 2? Lehrer., §§ 70 a 72 Zxff. 11, Aul 1 a
zum BAT VergGr* IV a und IV b, TVG, Gesetz über die 
Mindestarbeitsbedingungen vom 11«. Januar 1952 
- BGBl* I So 17 - §§ M* 10

1* Hunderlasse eines Arbeitgebers des öffentlichen 
Dienstes können unmittelbar dem Arbeitnehmer keinen 
privatrechtliehen Anspruch auf Vergütung einschließ­
lich von Zulagen gewähren* Solche Erlasse sind grund­
sätzlich nur interne Verwaltungsanweisungen, die 
keinen normativen Charakter haben und damit das Ar­
beitsverhältnis nicht unmittelbar gestalten können*

2, Runderlasse können weder nach dem Tarifvertragsgesetz 
noch nach dem Gesetz Über Mindestarbeitsbedingungen 
verbindliche Rechtsnormen setzen*

3» Erlasse können nur dann Bedeutung für das Arbeits­
verhältnis erlangen,, wenn ihr Inhalt ausdrücklich 
oder stillschweigend zum Inhalt des Emzelarbeitsver- 
trages gemacht wird*

4<, ist eine bestimmte Zulage einzelvertraglich verein­
bart^ besteht grundsätzlich kein Anspruch aus dem 
Grundsatz der sogenannten Gleichbehandlung auf eine 
höhere Zulage*

5« Die Ausschlußfristen des BAT erfassen auch Ansprüche* 
•die nach dem Recht der TO*A entstanden sind.

Leitsätze

Aktenzeichen *1 AZR 69/69
Urteil des BAG vom 25 November 1970 LAG Düsseldorf
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4_AZH_69/6§
5 Sa 10^2/67 D ü sse ld o rf

Verkündet
am 25 - November 1970
gez M iß ler, 
A n g e s te l l te r  
a l s  Urkundsbeamter 
d e r  G e s c h ä f ts s te l le

In  Sachen

h a t d e r  V ie r te  Senat des B u n d e sa rb e itsg e r ic h ts  aufgrund 
d e r  m ündlichen Verhandlung vom 20« September 1970 durcn 
den S e n a tsp rä s id e n te n  Dr« Poelmanns d ie  B u n d e srich te r  
Dr Neumann und Dr R eng ier sowie d ie  B u n d e s a rb e its r ic h te r  
Dr R ic h te r  und R udolf fü r  Recht e rk an n t

Die R ev isio n  des K lägers gegen das U r te i l  
des L a n d e s a rb e its g e r ic h ts  D ü sse ld o rf  vom 
20 September I 96B -  5 Sa 10^2/67 -  w ird  
au f K osten des K lag e rs  zurückgew iesen .

-  2  -

V o n R e c h t s w e g e n t
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T atbestand_

Der K läger war von 1958 b is  zu seinem  A usscheiden 
wegen E rre ich en s  d e r  A lte rsg re n z e  am 51 J u l i  1967 a l s  
L ehrer im A n g e s te l l te n v e rh a l tn is  an  d e r  raeta llgew erb- 
l ic h e n  B e ru fs -  und B e ru fsfach sch u le  f ü r  Jungen i n  K 
b e s c h ä f t ig t

Mit Wirkung vom 1 O ktober 1959 wuide d e r  K läger in  
d ie  D ien s te  des b ek lag te n  Landes übernommen. Mit d e r  dabei 
im A rb e its v e r tra g  vorgesehenen VergGr. VI b TO A zuzüg­
l i c h  e in e r  p e rsö n lic h e n  Zulage i n  Hohe des U n te rsc h ie d s ­
b e tra g e s  zw ischen d e r  VergGr. VI b und d e r VergGr V b 
TO. A war d e r  K läger n ic h t e in v e rs tan d e n  In  einem S c h re i­
ben vom 27. A p ril 1961 b e a n tra g te  d e r  K lager beim R egie­
ru n g sp rä s id e n te n  i n  D e in e  rückw irkende Hbher-
g rupp ierung  ab 1 O ktober 1959 in  d ie  VergGr IV a TO A/BAT 
n e b s t e in e r  m onatlichen  Zulage von 200., -  DM. Nachdem sodann 
d e r K u ltu sm in is te r  des b ek lag te n  Landes durch  E rlaß  vom 
8 Septem ber 1961 dem K lager ab 1 O ktober 1959 d ie  fa c n -  
l ic h e n  und pädagogischen V oraussetzungen zu r Übernahme in  
das B eam ten v erh ä ltn is  a l s  te c h n is c h e r  L eh rer zuerkannt 
h a t t e 3 sc h lo sse n  d ie  P a r te ie n  u n te r  dem 29 . Septem ber 1961 
e in en  s c h r i f t l i c h e n  A rb e its v e r tra g  ab , d e r  e in e  E in s te l ­
lung des K lagers ab 1 O ktober 1959 u n te r  E in re ih u n g  in  
d ie  VergGr. V b TO.A und ab 1. A p ril i 960 m  d ie  VergGr 
IV b TO A bestim m te. Neben d e r  V ergütung nach VergGr. IV b 
TO.A wurde dem K läger ab 1 A p ril i 960 e in e  je d e r z e i t  
w id e r ru f l ic h e , ln  d e r  Hohe w echselnde Zulage gew ahrt, wie 
s ie  s ic h  aus den im A rb e its v e r tra g  z i t i e r t e n  E r la s s e n  des 
K u ltu sm in is te rs  des b e k la g te n  Landes e r g ib t .  Nach 2 5 
d ie s e s  A rb e its v e r tra g e s  g e l te n  f ü r  das A rb e its v e ^ n a ltn is  
d ie  A llgem eine T arifo rd n u n g  (ATO), d ie  T arifo rd n u n g  P fü r  
A n g e s te ll te  im ö f f e n t l ic h e n  D ien st (TO A) sowj.e d ie  a l l ­
gemeinen D ienstordnungen  h ie rz u  und d ie  zu r nderung und 
Ergänzung d e r  vorgenannten  T arifo rdnungen  und D ie n s to rd ­
nungen ab g esch lo ssen en  T a r ifv e r tr ä g e  f ü r  A n g e s te ll te  des

_ _
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Landes Mit Wirkung vom 1 . A p ril 1961 waren a u f  das Ar- 
b e i t a v e r h ä l tn i s  d ie  Bestimmungen des B u n d es-A n g este llten - 
t a r i f v e r t r a g e s  (BAT) anzuwenden«

Mit S ch re iben  vom 6 « Ju n i 1966 an den R eg ieru n g sp rä­
s id e n te n  i n  D b eg e h rte  d e r K läger rüekw iikend ab
1 Jan u ar 1964 Vergütung nach VergGr. IV a  BAT D iesen 
A ntrag e rg än z te  e r  durch  S ch re iben  vom 29 Mai 1967 da­
hin* daß e r  f ü r  den g le ic h e n  Z eitraum  um e in e  Zulage zu 
d e r  Vergütung nach d ie s e r  V ergütungsgruppe bat*  wie s ie  
das b e k la g te  Land G ew erbeoberlehrern  und G ew erbesludien- 
r a te n  im A n g e s te l l te n v e rh ä l tn is  gewähre Der R eg ierungs- 
P rä s id e n t w ies m  seinem  A ntw ortsch reiben  vom 10 J u l i  
1967 den K lager d a ra u f  hin* e r  s e i  aufgrund des E rla s se s  
des K u ltu sm in is te rs  vom 18 November 1966 m it Wirkung vom 
14. J u l i  1966 zwar i n  d ie  VergGr. IV a  BAT höherzugrup­
p ieren*  jedoch  ohne Z u lage . Das bedeu te te*  daß d ie  V er­
gütung des K lägers nach VergGr. IV a g e r in g e r  war a ls  
d ie  Vergütung nach d e r  VergGr« IV b zu z ü g lic h  d e r  dem 
K lager g e z a h lte n  Zulage S c h l ie ß l ic h  le h n te  d e r  P eg ie -  
ru n g so ra s id e n t durch  Verfügung vom 3 August 1967 den 
A ntrag des K lägers au f H öhergruppierung n e b s t Gewährung 
e in e r  Zulage ab  m it d e r  Begründung* d e r  K lager habe zwar 
d ie  T ä t ig k e i t  e in e s  S tu d ie n ra ts  an  e in e r  b eru fsb i3denden  
Schule au sg eü b t, jedoch  n ic h t  d ie  f a c h l ic h e n  und pädago­
g isc h en  V oraussetzungen  f ü r  d ie  Übernahme i n  das Beamten- 
v e r h a l tn is  a l s  S tu d ie n ra t  e in e r  so lch en  Schule o esessen . 
V ielm ehr s e ie n  dem K läger nur d ie  fa c h l ic h e n  und pädago­
g isc h en  V oraussetzungen f ü r  d ie  Übernahme i n  das Beamten- 
V e rh ä ltn is  a l s  te c h n is c h e r  L eh rer zuerkann t worden Bei 
d e r S in g ru o p ieru n g  des K lägers i n  d ie  VergGr IV o TO.A/ 
BAT zu z ü g lic h  e in e r  Zulage s e i  d e r  R eg ie ru n g sp räs id en t 
davon ausgegangen* daß d e r  K läger auch a l s  te c h m sc n e r  
L eh rer b e s c h ä f t ig t  w urde. Aufgrund d e r  t a t s ä c h l i c h  s v ^ -  
geüb ten  T ä t ig k e i t  müsse d e r K lager jedoch  u n te r  Zugrunde 
degung d e r  V e rg u tu n g se rla sse  so e in g ru p p ie r t  w erden, wie 
d ie s  fu i L e h rk rä f te  ohne f a c h l ic h e  und pädagogische Voc-
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ausse tzungen  f ü r  d ie  T ä t ig k e i t  von S tu d ie n rä te n  v o r­
gesehen s e i .  Da f ü r  so lch e  L e h rk rä fte  b i s  zum E rlaß  vom 
30 November 1965 k e in e  besondere Regelung b estan d en  
habe, habe d ie  E ingrupp ierung  nach a llgem einen  Merkmalen 
e r fo lg e n  müssen D ies b edeu te  nach A nsich t des b ek lag te n  
Landes e in e  V ergütung nach VergGr IV a  BAT ohne Zulage 
Ab Z, J u l i  1966 wurde dem K läger u n te r s a g t ,  w e ite rh in  
b ü rg e r-  und w ir ts c h a f ts k u n d lie h e n  U n te r r ic h t zu e r t e i l e n .

Der K läger i s t  d e r  A n sich t, e r  habe s e i t  O ktober 1959 
d ie  T ä t ig k e i t  e in e s  G ew erbeoberlehrers bzw e in e s  S tu d ie n ­
r a t s  au sg eü b t, daher s e i  e r  i n  d ie  VergGr. IV a  TO A/BAT 
e in zu g ru p p ie ren  und habe gemäß den e in s c h lä g ig e n  Runder­
la s s e n  des K u ltu sm in is te rs  auch e in en  Anspruch au f d ie  Zu­
la g e , d ie  das Land G ew erbeoberlehrern  und G ew erbestudien­
r ä te n  neben d e r  Vergütung nach d e r  VergGr IV a  TO A/BAT 
gewähre Im ü b rig en  h a t d e r  K lager d a ra u f  h ingew iesen , 
daß s e in  A ntrag vom 27. A p ril 1961 au f H öhergruppierung 
m  d ie  VergGr IV a TO A rückw irkend ab 1 O ktober 1955 
zu zü g lich  e in e r  m ona tlichen  Zulage von 2 0 0 ,-  DM noch n ic h t 
b esch ied en  worden s e i

Der K lager h a t  b e a n tra g t ,
das b e k la g te  Land zu v e r u r te i l e n ,  ih n  rü ck ­
w irkend i n  d ie  VergGr IV a  BAT m it d e r 
en tsp rech en d en  w id e r ru f l ic h e n  Zulage e in ­
zuordnen

Das b e k la g te  Land h a t  g eb e ten , 
d ie  K lage abzuw eisen

Es h a t d ie  A uffassung v e r t r e te n ,  d e r  K läger könne 
s ic h  nach Abschluß des A rb e its v e r tra g e s  vom 29 September 
1961 n ic h t  mehr a u f  s e in e n  vorhergehenden  A ntrag vom 
27 A p ril 1961 b e ru fe n  Gemäß § 70 BAT s e i  wegen n ic h t  
■ rech tze itig e r  Geltendmachung d e r Anspruch des K lagers 
au f rückw irkende H öhergruppierung m  d ie  VergGr IV a 
TO A B4T n eb s t Zulage e r lo sc h e n  Im ü b rig e n  h a t das b e­
k la g te  Land b e h a u p te t , a ie  zu s tän d ig e  A ufsich tsb en ö rd e  
habe dem K läger n ic h t  d ie  Aufgabe ü b e r tra g e n , neoen dem
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U n te r r ic h t i n  te c h n isc h e n  F ächern  auch so lch en  in  a l l -  
gem einkundlichen, wie z B i n  B ü rg er- und W ir ts c h a f ts ­
kunde ,  zu e r t e i l e n

Durch T e l l u r t e i l  vom 23 November 1967 h a t das Ar­
b e i t s g e r ic h t  d ie  Klage abgewiesen,, sow eit d e r  K läger d ie  
F e s ts te l lu n g  b eg eh rt h a t t e ,  daß ihm ü b er d ie  Vergütung 
nach VergGr. IV a  TO A/BAT h in au s e in e  w id e r ru f lic h e  Zu­
la g e  zu zah len  s e i .

In  d e r  fo lgenden  m ündlichen Verhandlung vom 12 De­
zember 1967 h a t  d e r K läger sodann b e a n tra g t ,

f e s t z u s te l l e n ,  daß das b e k la g te  Land v e r p f l i c h t e t  
s e i ,  den K läger ab 1 O ktober 1959 i n  d ie  VergGr.
IV a  TO.A/BAT e in zu g ru p p ie ren , und daß e s  außerdem 
v e r p f l i c h t e t  s e i ,  von dem genannten  Tage an  m it 
4 % Z insen  d ie  D if fe re n z  zw ischen d e r  g e z a h lte n  
und d e r  b eg e h rten  Vergütung je w e ils  vom F ä l l i g k e i t s ­
ta g  an  nachzuzahlen

Durch S c h lu ß u r te i l  vom 12 Dezember 1967 h a t das Ar 
b e i t s g e n c h t  d a ra u fh in  f ü r  Recht erkann t

MEs w ird  f e s t g e s t e l l t ,  daß das b e k la g te  Land v e r ­
p f l i c h t e t  i s t ,  ab 1 12, 1965 den K lager i n  d ie
Gruppe IV a  BAT e in zu g ru p p ie ren  und von dem g e­
nann ten  Tage an  an den K lager nachzuzahlen  d ie  
D if fe re n z  zw ischen d e r  g e z a h lte n  Vergütung und 
d e r  nach Gruppe IV a  BAT je w e ils  m it 4 % Z insen  
vom Ende je d e s  Monats an
Die Klage w ird  im ü b rig en  abgew iesen.
Die V erfah ren sk o sten  h a t  d e r  K lager zu 5 /6  und 
aas  b e k la g te  Land zu 1 /6  zu t r a g e n ."

Gegen b e id e  U r te i le  h a t d e r K lager Berufung e in g e ­
l e g t .  E r h a t b e a n tr a g t ,

u n te r  Abänderung des angefoch tenen  T e i l u r t e i l s  
f e s t z u s t e l l e n ,  daß das b e k la g te  Land v e r p f l i c h t e t  
s e i ,  dem K lager ab 1 O ktober 1959 neben d e r  Be­
zahlung nach d e r  VergGr IV a TO A/BAT d ie  zu 
d ie s e r  Gruope g eh ö rig e  Zulage m it 4 % Z insen  zu 
za lu en  und w e ite rh in  f e s t z u s t e l l e n ,  daß das oe- 
lc lag te  Land v e r p f l i c h t e t  s e i ,  ih n  auch f ü r  a ie  Z e it 
vom 1 O ktober 1959 b is  30 . November .1.965 m  d ie  
\e rg G r IV a TO.A/BAT e in zu g ru p p ie ren  und d ie  D if-  
f e ie n z  zw ischen g e z a h l te r  und o e g e h rte r  Vergütung 
m it 4 % Z insen  nachzuzah len .

-  6 -
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Das L a n d e s a rb e its g e n o h t h a t  sowohl d ie  Berufung 
gegen das T e i l u r t e i l  a l s  auch gegen das S c h lu ß u r te i l  
des A rb e its g e r ic h ts  durch  U r te i l  vom 20« September 1968 
zurückgew iesen und den S t r e i tw e r t  a u f  12 400*- DM f e s t ­
g e se tz t«  H iergegen r i c h t e t  s ic h  d ie  R ev is io n  des K lägers., 
d e r  u n r ic h t ig e  Anwendung von V o rs c h r if te n  des BAT* des 
T a r ifv e r tr a g s g e s e tz e s  und des G esetzes ü ber d ie  M indest­
a rb e itsb ed in g u n g en  rüg t«  Der K läger s t e l l t  u n te r  Berück­
s ic h tig u n g  d e r  t a r i f l i c h e n  R echtslage., nach d e r  f ü r  d ie  
Z e it  vom 1« O ktober 1959 b i s  zum y i  Dezember 1959 nur 
d ie  dam alige VergGr XV b fü r  ih n  m  Präge kommen konn te , 
den A ntrag,

u n te r  Aufhebung des angefoch tenen  U r t e i l s  f e s tz u ­
s t e l l e n ,  daß das b e k la g te  Land v e r p f l i c h t e t  i s t ,
1 f ü r  d ie  Z e it vom 1« O ktober 1959 b i s  zum 21 De­

zember 1959 d ie  D if fe re n z  zw ischen den Vergü­
tungen  d e r  Gruppen V b und IV b TO A, f ü r  d ie  
Z e it  vom 1« Jan u ar i 960 b is  zum 21« Marz i 960 
d ie  D iffe re n z  zw ischen den V ergütungen d e r 
Gruppen V b und XV a  TO«A n eb s t 4 % Z in sen  von 
den Je w e ilig e n  F ä l l ig k e i t s ta g e n  ab zu zah len ,

2 f ü r  d ie  Z e it  vom 1 A p ril i 960 b is  20« November 
1965 d ie  D iffe re n z  zw ischen den V ergütungen der 
Gruppen IV a  und IV b n eb s t 4 % Z insen  von den 
je w e ilig e n  F ä l l ig k e i t s ta g e n  ab zu zah len ,

2« d ie  D if fe re n z  zw ischen d e r  Zulage d e r  VergGr
IV b TO A und IV a  TO.A f ü r  d ie  Z e it  vom 1. A p ril 
i 960 b i s  21« J u l i  1967 n eb s t 4 % Z insen  von den 
je w e ilig e n  F ä l l ig k e i t s ta g e n  ab zu zahlen«

Das b e k la g te  Land b i t t e t ,
d ie  R ev is io n  zurückzuw eisen»

Ent scheidungsgründe_

Die R ev is io n  i s t  unoegrunaet
Es kann d a h in g e s te l l t  b le io e n , 00 dem K läger Ansprüche 

au f d ie  U n te rsc h ie d sb e tra g e  zw iscnen den V ergütungen nach 
den in  dem R e v is io n sa n tra g  zu 1) und 2) genannten  Vergü-
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tungsgruppen  erw achsen waren» Denn wenn so lch e  Ansprüche 
e n ts ta n d e n  s e in  s o l l te n *  s in d  s i e  inzw ischen  erloschen»

Soweit au f das A rb e i ts v e rh ä l tn is  s e i t  dem 1» A p ril 
1961 d e r  BAT anzuwenden war (§ 7^ Abs 1)* h a t te  der K la­
g e r nach § 70 Abs» 1 d ie s e s  T a r i fv e r t r a g s  se in e  Ansprüche 
in n e rh a lb  e in e r  A u s s c h lu ß fr is t  von 6 Monaten nach F ä l l i g ­
k e i t  (v g l § 56 Abs. 1 BAT) s c h r i f t l i c h  g e lte n d  machen 
müssen Auch sow eit d ie  e in g e k la g te n  Ansprüche noch nach 
dem Recht d e r TO A e n ts ta n d e n  s e in  s o ll te n *  u n te r la g e n  
s i e  m it I n k r a f t t r e t e n  des BAT den V o rs c h r if te n  ü ber d ie  
A u ssc h lu ß fr is t  des § 70 Abs 1 d o r ts e lb s t*  w e il das f o r t ­
dauernde A rb e l ts v e rh a l tn is  d e r  P a r te ie n  nunmehr von d ie ­
sem T a r i f v e r t r a g  e r g r i f f e n  wurde Nur en d e te  d ie  Aus­
s c h lu ß f r i s t  f ü r  so lch e  Ansprüche am 21. Dezember 1961 
(v g l § 72 Z i f f .  11 BAT, BAG 17* 248 = AP Nr. 5 zu § 1 TVG 
T a r i fv e r t r ä g e  BAVAV). An e in e r  form - und f r i s tg e r e c h te n  
Geltendmachung d e r  Ansprüche durch  den K läger f e n l t  es 
jedoch»

Zwar h a t d e r  K läger m it seinem  s c h r i f t l i c h e n  A ntrag 
vom 27 A p ril 1961 begehrt*  ihm Vergütung nach VergGr.
IV a  TO A/BAT m it e in e r  en tsp rech en d en  Zulage ab 1 Okto­
b e r  1959 zu b ew illig en *  wobei e s  h i e r  u n sc h äd lic h  i s t*  
daß f ü r  den K läger t a r i f l i c h e  V ergütungsansprüche nacn 
d ie s e r  V ergütungsgruppe e r s t  ab 1 Jan u ar i 960 aufgrund 
des T a r i f v e r t r a g s  vom 15 Jan u ar i 960 i n  B e tra c h t kommen 
k p n n ten . D ieses  S ch re ib en  e r f ü l l t  d ie  E rfo rd e rn is s e  der 
§§ 70 Abs» 1* 72 Z iff»  11 BAT Der K lager h a t  ab e r s p ä te r  
u n te r  dem 29» Septem ber 1961 e in en  A rb e its v e r tra g  abge­
sch lossen*  i n  d essen  § 1 im e in z e ln e n  v e re in b a r t  worden 
i s t*  w elche Vergütung ihm ab 1» O ktober 1959 und sodann 
ab 1 A o n l i 960 zu s tan d . H iernach  h a t s ic h  d e r  Kläger'' 
a u s d rü c k lic h  dam it e in v e rs ta n d e n  e rk lä r t*  f ü r  d ie  Z e i t  
vom 1 O ktober 1959 b i s  21 Marz i 960 nach VergGr. V b 
TO.A ohne je g l ic h e  Zulage v e rg ü te t  zu werden und ab 
1. 'Voril i 960 Vergütung nach VergGr IV b TO»A m it den 
Zulagen zu e rh a lten *  d ie  d ie  im V ertrag  im e in ze ln en  ge-
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nannten  E r la s s e  vo rsahen  Wenn d e r K lager dei Meinung 
gewesen wäre-, ihm habe g le ichw ohl e in e  Vergütung nach 
e in e r  höheren  V ergütungsgruppe (IV b bzw. IV a TO A/
BAT) schon s e i t  dem 1« O ktober 1959 zugestanden , dann 
h a t te  e r  n ic h t  w id e rsp ru ch s lo s  e in en  so lch en  V ertrag  
ab sch lie ß en  d ü rfe n . Wenn d aher das angefoch tene  U r te i l  
das V erh a lten  des K lägers im E rgebnis dah in  w e r te t ,  daß 
e r  durch  den Abschluß des V ertrag es  vom 29 September 
1961 zu erkennen gegeben habe, e r  b es teh e  au f d ie  durch  
sednen A ntrag  vom 27 A p ril 1961 e r f o lg te  Geltendmachung 
von w eitergehenden  Ansprüchen n ic h t mehr-, so i s t  das 
r e v is io n s r e c h t l ic h  n ic h t  zu beanstanden . Auf den A ntrag 
vom 27 A p ril 1961 kann es a lso  fü r  d ie  F rage d e r  r e c h t ­
z e i t ig e n  und fo rm gerech ten  Geltendmachung w e ite rg eh en d e r 
V ergutungsansprüche a l s  d e r ,  wie s ie  im A rb e its v e r tra g  
vom 29, September 1961 v e re in b a r t  worden waren-, n ic h t 
mehr ankommen.

Eine wirksame Geltendmachung von Ansprüchen au f V er­
gütung nach VergGr IV a  TO.A/BAT im Sinne des § 70 Abs, 1 
BAT kann f rü h e s te n s  i n  dem A ntrag des K lagers vom 6 Jun i 
1966 e r b l i c k t  w erden, wie das L a n d e s a rb e its g e n c n t z u t r e f ­
fend f e s t g e s t e l l t  h a t .  D ie se r  Antrag e r f a ß t  ab e r den Z e i t ­
raum vom 1 . O ktober 1959 b is  zum 50 . November 1965 n ic h t 
mehr, ganz abgesehen davon, daß d e r  K läger m it diesem  An­
t r a g  nur e in e  rückw irkende E ingrupp ierung  nacn VergGr, /V a 
BAT ab 1 Jan u ar 1964 b eg e h rt h a t D araus f o l g t ,  daß nu r’' 
so lche  Ansprüche au f höhere Vergütung r e c h t z e i t i g  und form­
g e rech t g e lte n d  gemacht worden s in d , d ie  e r s t  ab 1 De7em- 
b e r  1965 e n ts ta n d e n  s in d

/
I r r i g  i s t  d ie  A nsich t des K lag e rs , das o ek lag te  Lano. 

könne s ic h  au f den A blauf d e r  A u ssc h lu ß fr is t  und das E r lö ­
schen d e r Ansorüche n ic h t b e ru fen  Für d ie  Anwendung d e r 
A u ssc h lu ß fr is t des § 70 Abs 1 BAT kommt es n ic h t  d a rau f  
an , ob s ic h  das b e k la g te  Land au f d ie  A u s s c h lu ß fr is t  oe- 
r u f t  Denn ob d ie  V oraussetzungen des § 70 Abs 1 BAT v o r­
liegend  i s t  von Amts wegen zu p rü fen  Dabei i s t  a l le r d in g s

-  9  -
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*

zu b erü ck sich tig en -, ob das b ek lag te  Land e in  V erh a lten  an 
den Tag g e le g t hat* das d ie  Anwendung d e r  Bestimmung über 
d ie  A usfbchlußfrist u n te r  B erü ck sich tig u n g  von T reu  und 
Glauben (§ 2k2 BGB) n ic h t  z u lä ß t (v g l BAG I 1** l4o = AP 
Nr. 9 zu § 59 BetrVG) Davon kann h ie r  aber k e in e  Rede 
s e in

Es i s t  näm lich  k e in  A nhaltspunkt d a fü r  vorhanden* daß 
das b e k la g te  Land etwa auch nur u n b e a b s ic h tig t e in en  I r r ­
tum im K lager e r r e g t  hat* d ie s e r  könne t r o t z  Abschluß des 
V ertrag es  vom 29 Septem ber 1961 dam it rechnen , daß der 
Geltendmachung w eitergehender«  Ansprüche aus dem A ntrag vom 
27 A p ril I96I vom b e k la g te n  Land noch w e ite r  nachgegangen 
werde V ielm ehr konnte und mußte das b e k la g te  Land an­
nehmen, d e r K lager habe s e in  B egehren, nach den Vergü­
tungsgruppen  IV b bzw IV a  TO A/BAT ab 1* O ktober 1959 
v e rg ü te t  zu w erden, f a l le n g e la s s e n ,  da e r  den V ertrag  vom 
29 September 1961 w id e rsp ru ch s lo s  ohne je g l ic h e  Einwande, 
in sb eso n d ere  gegen d ie  Vergütungsbestim m ungen des § 1 des 
V e r tra g e s , ab g esch lo ssen  h a t

Die R ev is io n  m e in t, § 70 Abs. 1 BAT s e i  n ic h t  anwend­
b a r ,  w e il § 1 des A rb e its v e r tra g e s  vom 29 . September 1961 
unwirksam s e i ,  e r  v e rs to ß e  gegen zwingende unabdingbare 
t a r i f l i c h e  Bestimmungen. Der K lager habe näm lich  von vorn­
h e re in , a ls o  s e i t  1 O ktober 1959 aufgrund d e r  von ihm 
überw iegend auszuübenden und ausgeüb ten  T ä t ig k e i t  e in en  
t a r i f l i c h e n  M indestanspruch a u f  Vergütung nach VergGr.
IV b bzw. IV a  TO A/BAT gehabt Ob d ie s e  A nsich t des K la­
g e rs  z u t r i f f t  o der n ic h t ,  kann jed o ch , wie schon eingangs 
d e r  E ntscheidungsgründe bem erkt, d ah in s teh e n  Denn geiade 
auch t a r i f l i c h e  Ansprüche f a l l e n  u n te r  d ie  V o rs c h r if te n  
d e r  §§ "o Abs 1, 72 Z i f f .  11 BAT S ie  e r lö sc h e n , wenn 
s i e ,  wie h i e r ,  n ic h t  r e c h t z e i t i g  und fo rm gerech t g e lten d  
gemacht worden s in d .

Wie a ie  vom K lager g e lte n d  gem achten V ergutungsan- 
spruche ab 1 . O ktober 1959 b is  30 November 1965 e r lo ­
schen s in d , so s in d  auch fü r  d ie se n  Z eitraum  m  Frage
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kommende Ansprüche au f Zulagen wegen n ic h t  r e c h t z e i t i ­
g e r und fo rm g erech te r Geltendmachung erloschen»  Dabei 
b e d a rf  es  k e in e r  E rö rte ru n g  und E ntscheidung  ^ .r ü b e r ,  
ob d ie s e  Zulagen u n te r  d ie  A u ssc h lu ß fr is t  des § TO Abs 1 
oder Abs» 2 BAT (v g l h ie rz u  auch § 72 Z i f f .  11, Z i f f .  12 
BAT) f a l l e n .  Sowohl im e in en  a l s  auch im anderen  F a l l  
s in d  Ansprüche au f Zulagen aus d en se lb en  Gründen e r lo ­
schen , w ie s i e  zum t a r i f l i c h e n  V ergütungsanspruch s e lb s t  
im e in z e ln e n  d a rg e le g t worden s in d

Z u tre ffe n d  h a t das L a n d e s a rb e its g e r ic h t auch e in en  
Anspruch des K lägers au f e in e  Zulage neben d e r  Vergütung 
nach VergGr IV a  BAT fü r  d ie  Z e it  ab 1. Dezember 19&5 
v e rn e in t

E ntgegen d e r  A nsicht d e r  R ev is io n  vermögen d ie  Rund­
e r la s s e  des K u ltu sm in is te rs  des b e k la g te n  Landes, a u f  d ie  
s ic h  d e r  K lager zu r Begründung s e in e s  Anspruchs b e r u f t ,  
d ie se n  a l s  so lch e  n ic h t zu s tu tz e n  E r la s s e  e in e s  A rb e i t ­
g eb ers  des ö f f e n t l ic h e n  D ien s te s  können näm lich u n m it te l­
b a r dem A rbeitnehm er k e in en  p r iv a t r e e h t l ic h e n  Anspruch auf 
V ergütung, wozu auch d ie  vom K lager b eg eh rte  Zulage g e n o rt, 
gewahren. Denn so lc h e  E r la s s e  s in d  g ru n d s ä tz l ic h  nur i n ­
te rn e  V erw altungsanw eisungen, d ie  k e in en  norm ativen  Charak­
t e r  haben und dam it das A rb e i ts v e rh ä l tn is  n ic h t  u n m itte lb a r , 
s e i  e s  zugunsten  oder zuungunsten des A rbeitnenm ers, ge 
s t a l t e n  können. Durch R underlasse  r i c h t e t  s ic h  namlxch 
das e r la s s e n d e  S ta a tso rg a n  u n m itte lb a r  le d ig l i c h  an  nacn- 
g eo rd n e te , w eisungsabhängige G lie d e r , Organe und Am^er in  
ih x e r  E ig en sch a ft a l s  I n s t i tu t io n e n  D ie i n  E r la s s e n  e n t ­
h a lte n e n  Anordnungen v e rb le ib e n  dam it m  d e r Innenspnare 
dei V erw a ltu n g so rg an isa tio n  So s in d  aucn d ie  R under]asse 
des K u ltu sm in is te rs  des b e k la g te n  L andes, au f d ie  s ic n  d e r 
K lager b e r u f t ,  an  Organe und Ämter g e r i c h t e t ,  d ie  a l s  
so lch e  überhaup t n ic h t  T räg er von P f l i c h te n  und R echten 
s in d , wie das z . B o e i dem R eg ie ru n g so ras id en ten  d e r  P a l l  
i s t .  Zwar i s t  d e r  R e g ie ru n g sp räs id en t v e r p f l i c h t e t ,  d ie  
V o rs c h r if te n  e in e s  R underj.asses zu o e fo lg en , e r  n a t  d a fü r
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Sorge zu tr a g e n , daß d ie  zu s tän d ig en  In s tan z en  A rb e its ­
v e r tra g e  u n te r  B erü ck sich tig u n g  des I n h a l t s  d e r Runder­
la s s e  a b sc h lie ß e n . Jedoch werden d ie  A rb e its v e rh ä ltn is s e  
d e r a n g e s te l l te n  L eh rer durch  so lch e  R underlasse  n ic h t 
u n m itte lb a r  b e t ro f f e n .

Es i s t  i r r i g ,  wenn d ie  R ev isio n  m e in t, das T a r i f ­
v e r tr a g s g e s e tz  oder das G esetz ü ber d ie  M in d e s ta rb e its ­
bedingungen vom 11, Jan u ar 1952 (BGBl I S  17) ermäch­
t i g e  den K u ltu sm in is te r  des b e k la g te n  Landes, im Wege 
des E r la s s e s  v e rb in d lic h e  Rechtsnormen zu s e tz e n . Das 
z u le tz t  genannte G esetz kann schon deswegen k e in e  Anwen­
dung f in d e n , w e il zum E rlaß  sog M in d e s ta rb e itsb e d in ­
gungen nur d e r B u n d e sa rb e itsm in is te r  oder d ie  o b e rs te  
A rbe itsbeho rde  e in e s  Landes, n iem als jedoch  d e r K u ltu s­
m in is te r  zu s tän d ig  i s t  ( v g l .  §§ 4 , 10 des G e se tz e s ) . Das 
T a r ifv e r tr a g s g e s e tz  s i e h t  nirgendwo v o r, daß durcn E r­
la s s e  e in e s  M in is te rs  fü r  d essen  B ere ich  norm ativ  T a r if -  
lü ck en  g esch lo ssen  o der T a r ifv e r tr ä g e  e rg ä n z t werden 
konnten , wie d e r  K lager m ein t.

Im ü b r ig e n  b e s te h t  d ie  M ö g lich k e it, im Wege des E r­
la s s e s  v e r b in d l ic h e s ,T a r i f r e c h t  e v t l ,  ergänzendes D ie n s t­
o rd n u n g srech t zu s e tz e n , w ie das u n te r  d e r H e rrsc h a f t des 
AOGö m öglich w ar, n ic h t  mehr (BAG 8 , l 8 l  ^/T87 f f» 7  = AP 
Nr. 11 zu § 16 AOGÜ, BAG AP Nr 116 zu § 3 TO.A .

Sind ab e r en tgegen  d e r  A nsich t d e r  R ev is io n  d ie  Rund­
e r la s s e  des K u ltu sm in is te rs  des b e k la g te n  Landes xem e 
R echtsverordnungen , d ie  m a te r ie l le  Rechtsnorm en e n th a l ­
te n ,  aus denen a e r  K läger Rechte gegen das b e k la g te  Land 
hex l e i t e n  k o n n te , dann können so lc h e  E r la s s e  nur dann Be­
deutung fü r  das A rb e i ts v e rh a l tn is  des K lagers e r la n g t  h a­
ben , wenn i h r  I n h a l t  a u sd rü c k lic h  o der s ti l ls c h w e ig e n d  
sum I n h a l t  des E in z e la r b e i t s v e r t r a g s  gemacht worden war 
Das i s t  ab e r n ic h t  d e r F a l l .  Der Anspruch des K lagers au f 
Zulagen neben e in e r  Vergütung nach VergGr, XV a  BAT scnei 
t e x t  d a ia n , daß d e r  A rb e its v e r tra g  des K lagers vom 
29» Septem ber 1961 in  § 1 u n te r  den d o r t  a u fg e s te l  ^.ten

12  -
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E rla s se n  gerade k einen  e n th a lt*  nach dem e r  e in en  
Anspruch a u f  e in e  so lch e  Zulage erw orben haben konn te . 
Nach den bindenden und m it e in e r  z u lä s s ig e n  und b e­
g rü n d eten  V erfah rensrüge n ic h t an g e g riffe n e n  F e s t s t e l ­
lungen  des angefoch tenen  U r te i l s  f e h l t  es  an je g l ic h e r  
v e r tr a g l ic h e n  Grundlage f ü r  e in e n  Anspruch d es  K lägers 
au f e in e  Zulage neben e in e r  Vergütung nach VergGr, IV a 
BAT ab 1 Dezember 1965

Wenn das L a n d e sa rb e itsg e r ic h t den A rb e its v e r tra g  
d e r  P a r te ie n  d ah in  a u s le g ta daß dem K lager auch u n te r  
B erü ck sich tig u n g  des sog e m z e la r b e i t s v e r t r a g l ic h e n  
G leichbehand lungsg rundsatzes (v g l, h ie rz u  BAG 5 , 51 f f  
_5b7 -  AP Nr 10 zu A rt , 5  GG) k e in  Anspruch au f d ie  
b eg e h rte  Z ulage zu s teh t*  so i s t  das r e v is io n s r e c h t l ic h  
n ic h t zu beanstanden  E in z e lv e r t r a g l ic h  h a t te  nam licn 
d e r  K läger le d ig l i c h  e in e n  Anspruch a u f  e in e  au ß e r­
t a r i f l i c h e  Zulage zu r VergGr, IV b T0,A/BAT erw oroen. 
Dann ab e r i s t  f ü r  e in en  Anspruch au f e in e  höhere Zulage* 
w ie s i e  vom b e k la g te n  Land i n  gew issen F a l le n  neben 
e in e r  Vergütung nach VergGr, IV a^BAT gew ahrt wird* im 
Wege d e r  sog G leichbehandlung e in e s  A rbeitnehm ers m it 
anderen  Arbeitnehm ern* d ie  e in e  so lch e  höhere Zulage 
a l s  V e rg u tu n g sb e s ta n d te il a u ß e r t a r i f l i c h  e rh a lten *  auch 
wenn d ie  von d ie se n  zu e rb rin g en d en  D ien s te  nacn In h a l t  
und Umfang g le i c h a r t i g  sind* g ru n d s ä tz lic h  k e in  paum 
(BAG 12* 294 J500  f f J  = AP Nr 51 zu § 242 BGB G le icn - 
behandlung)

S c h l ie ß l ic h  s e i  auch noch d a rau f  h in g ew iesen , daß 
u n te r  den vom K lager an g e fü h rten  E rla s se n  keine-" e r ­
s i c h t l i c h  i s t*  d e r  seinem  I n h a l t  nach b e s a g t ,  dem K läger 
s te h e  sowohl au fg rund  s e in e r  A usbildung a l s  auch s e in e r  
T ä t ig k e i t  Anspruch au f e in e  Zulage zu r VergGr IV a  BAT 
zu , kenn d e r  K läger m e in t, das b e k la g te  Land könne s ic h  
n ic h t  d a ra u f  berufen* daß e r  n ic h t  d ie  e in s c h lä g ig e  Vor­
b ild u n g  habe, d ie  d ie s e  E r la s s e  v o ra u sse tz e n , so kann 
dem n ic h t  g e fo lg t  werden E r f ü l l t  d e r  K lager Gestimmte
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V oraussetzungen d e r  E r la s s e  n ich t*  an  d ie  e in e  Zulage 
nach VergGr, IV a  BAT geknüpft i s t ,  so  kann s ic h  das b e ­
k la g te  Land m it E rfo lg  d a rau f  b e ru fe n . Dabei i s t  es un­
e rh e b l ic h , ob i n  dem e in e n  oder anderen  E in z e l f a l l  aus 
besonderen  Gründen im Wege v e r t r a g l ic h e r  Abmachungen Aus­
nahmen gemacht worden s in d  Auch i s t  es g le ic h g ü l t ig ,  ob 
ausnahmsweise d e r  e in e  oder andere  a n g e s te l l te  L eh rer in  
das B eam ten v erh a ltn is  übernommen worden i s t ,  obwohl d ie  
V oraussetzungen , d ie  du rch  E r la s s e  a u f g e s t e l l t  w aren, 
n ic h t  a l l e  V orgelegen haben

Die K ostenen tscheidung  f o lg t  aus § 97 Abs, 1 ZPO,

gez D r, Poelmann Dr, Neumann D r0 R angier

Dr R ic h te r 0 , Rudolf
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